10

Wirtschaft/Borse

Nordwestschweiz|Freitag, 9. Mai 2014

Energie Alpig-Finanzchef tritt

nach 18 Monaten wieder ab
Der Finanzchef des Energiekonzerns
Alpiq, Patrick Mariller, tritt ab. Nach
nur eineinhalb Jahren im Amt ver-
lasst er das Unternehmen aus per-
sonlichen Griinden. Wer sein Nach-
folger wird, ist noch nicht bekannt.
Ebenfalls offen ist der genaue Zeit-
punkt seines Abgangs. Bis dahin wer-
de er seine Verantwortung als Finanz-
chef vollumfanglich wahrnehmen,
schreibt Alpig. (SDA)

Personalvermittiung Erholung
in Europa hilft Adecco

Der grosste Arbeitskraftevermittler
Adecco ist gut ins Jahr gestartet. In
mehreren europaischen Landern wuchs
der Umsatz zweistellig, nachdem unter
anderem Industriearbeiter wieder mehr
gefragt waren. Der Konzern wertet dies
als gutes Zeichen fiir die Lage Euro-
pas. Weltweit nahm Adecco 4,66 Mil-
liarden Euro ein, 2 Prozent mehr als
im Vorjahresquartal. (SDA)

Banken Barclays streicht 19000
Investmentbanking-Stellen

Die britische Grossbank Barclays
streicht noch mehr Stellen als bereits
bekannt. In den nachsten drei Jahren
werden 19000 Jobs wegfallen, teilte
das Finanzinstitut gestern mit. Das
sind 7000 mehr als in den urspringli-
chen Abbauplanen vorgesehen. Die-
ses Jahr missen sich deshalb zusatz-
liche 2000 Investmentbanker einen
neuen Arbeitsplatz suchen, bis Ende
2016 noch einmal weitere 5000. Unter
dem Strich fallt im Investmentban-
king jede vierte Stelle weg. (SDA)

Geldpolitik EZB behalt

Leitzins vorerst bei

Bei der Geldpolitik der Européischen
Zentralbank (EZB) bleibt vorerst alles
beim Alten: Der EZB-Rat halt den
Leitzins weiter bei 0,25 Prozent. Doch
Mario Draghi signalisiert, dass sich
das bald dndern konnte. «Der EZB-
Rat fahlt sich wohl damit, beim
nachsten Mal zu handeln», betonte
der EZB-Prasident gestern in Briissel.
Experten hatten mit dieser Entschei-
dung gerechnet. (SDA)
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Rivella kommt schrag riiber

Swissness Alexander Barth Uber Werbe- und Marktstrategien im Ausland

VON ROMAN HUBER

Dass Michael Mittermeier auf die Fra-
ge des deutschen Polizisten «Haben
Sie getrunken?» eine Flasche Rivella
ziickt, hat seine guten Griinde, er-
kldrte Alexander Barth, Verwaltungs-
ratsprasident der Rivella-Gruppe am
KMU Swiss Forum in Baden. Dort
stand die Frage im Zentrum, wie viel
Swissness Schweizer Produkte und
Dienstleistungen bendétigen wiirden.

Der Werbespot mit Mittermeier
soll den Marktanteil des Schweizer
Getrdnkes dank einer neuen Swiss-
ness auf dem deutschen Markt ver-
grossern, fithrte Barth aus. In der Ver-
gangenheit habe sich gezeigt, dass
man mit schweizerischer Eigenheit
und traditionellen Bildern wie Heidi
und Matterhorn fiir das mit Krautern
angereicherte Milchserum-Getrank
von Schweizer Kithen auf wenig Ge-
hor stosse. Vielmehr soll das Image
schrag sein, so, wie es bei den jungen
Leuten in Deutschland eben an-
kommt.

Schon immer ins Ausland geschielt
Das vor 62 Jahren gegriindete Un-
ternehmen habe bereits frith ver-
sucht, im Ausland Fuss zu fassen, er-
zdhlte Barth. Der grosse Erfolg sei je-
doch bislang ausgeblieben, auch
wenn das Jahr 2013 ein Umsatzplus
im Ausland von 6,7 Prozent brachte.
Die Erfolge auf dem hollédndischen
Markt klammert Barth bei seiner ne-
gativen Auslandbilanz aus, denn Ri-
vella werde dort als eigenes Getrank
wahrgenommen. Dass sich Rivella
mit dem Slogan «rivella smaakt heel
lekker» (Rivella schmeckt sehr gut)
einen guten Platz auf dem Getridnke-

Alexander Barth referiert in der Trafohalle in Baden.

markt gesichert, bringt Barth damit
in Verbindung, dass man auf das tra-
ditionell Schweizerische beim Auf-
tritt verzichtet habe. Auch in Luxem-
burg wiirden sich Erfolge fiir Rivella
abzeichnen. Dort werde das Getrank
als «alkoholfreier Prosecco» gefeiert,
meinte Barth.

Berge und Heimatgefiihl

Trostlich fiir Alexander Barth ist,
dass Rivella unter den «Top 5» der
Schweizer Traditionsmarken figu-
riert. Er hielt beziiglich Swissness
den inldndischen und ausldndischen
Markt jedoch Kklar auseinander. Seit
1972 heisst es in der Schweiz «Sport-
ler trinken Rivella», seit 1978 ist es
das Standardgetrdnk der Ski-Natio-

EMANUEL FREUDIGER

nalmannschaft. An keiner grossen
Sportveranstaltung fehlt Rivella.
Doch Barth registriert auch inner-
halb der Schweiz eine unterschiedli-
che Wahrnehmung der Beliebtheit
von Rivella. In der Deutschschweiz
werde mehr Rivella getrunken als in
der Romandie.

«Rivella hat auch in lindlichen
Regionen einen grosseren Marktan-
teil als in der Urbanitdt», sagte
Barth. Nicht zuletzt fiithrt er das auf
die Swissness zuriick, denn Rivella
werde in der Schweiz doch noch mit
den Bergen und mit Heimatgefiihl
verbunden. Darum will man in
Rothrist nun Elemente einer Swiss-
ness suchen, die fiir alle Regionen
stimmen.
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Die rund 330 Forumsteilnehmer bekommen in der Trafohalle ein dichtes Programm an Referaten serviert.

Wie viel Schweiz soll es denn sein?

Baden Am KMU Swiss Forum referierten und diskutierten Wirtschaftsleute Uber Swissness

VON ROMAN HUBER (TEXT)
UND EMANUEL FREUDIGER (FOTOS)

Heidi, Matterhorn und Schokolade
reichen heute lingst nicht mehr aus,
um die Swissness eines Produktes he-
rauszustreichen und auf internatio-
nalem Boden erfolgreich zu sein.
Ebenso konnen Schweizer Produzen-
ten Qualitit und Prizision nicht
mehr allein fiir sich beanspruchen.
Forum-Initiant Armin Baumann hat-
te ein aktuelles Thema gewdhlt:
«Swissness: Entitit oder Identitit —
Wie viel Swissness ertriagt der Markt,
wann ist sie unterstiitzend, wann
kontraproduktiv?»

Ohne dass er direkt Schuldige an-
sprechen wollte, wies Baumann auf
mangelnde Qualitit von Produkten
oder Dienstleistungen sowie Verhal-
tensweisen von Firmen im interna-
tionalen Umfeld hin, die der Swiss-
ness auch schaden wiirden. Die
Schweizer Politik wurde dabei nicht
ausgeklammert, womit zweifellos
die Annahme der Masseneinwande-
rungsinitiative mitgemeint war.

Mit rund 330 Vertreterinnen und
Vertretern von Schweizer Unterneh-
mungen ist das Interesse am insge-
samt 12. KMU Swiss Forum etwas
hinter den Auflagen in den Vorjah-
ren zuriickgeblieben. Zwar standen
einige interessante Referentinnen

«Nach einer Niederlage
immer wieder aufstehen
—einmal mehr als man
hingefallen ist»

Katja Porsch, Verkaufs- und
Erfolgsexpertin

und Referenten auf dem Programm,
wenn auch die ganz grossen Namen
diesmal ausblieben. Erneut fiihrte
Hugo Bigi durch das Programm und
entlockte den Referenten mit geziel-
ten Fragen weitere Statements.

Tradition und Innovation

Fiir Networking blieb den Ta-
gungsteilnehmern im Trafo wihrend
der Pausen sowie beim Mittags-Steh-
lunch gentigend Zeit zur Verfiigung.

«Es istwie in der Politik:
Man merkt erst hinterher,
welche Flaschen man
gewahlt hat»

Bruno Hartmann, Weinbau
Hartmann AG

«Es ist wie in der Politik: Man
merkt erst hinterher, welche Fla-
schen man gewdhlt hat», nahm Reb-
bauer Bruno Hartmann ein gefliigel-
tes Wort zum Einstieg. Er zeigte auf,
wie sich sein Familienunternehmen
mit Tradition und steter Innovation
erfolgreich gehalten hat.

Innovation und Neudefinition von
Swissness gehort zum Alltag von Pas-
cal Jenny, Tourismusdirektor von
Arosa. Der ehemalige Spitzenhand-

baller schilderte, wie der traditionel-
le Tourismus trotz steigender Frei-
zeitaktivititen gegen riickldufige
Zahlen kdmpft. Um Swissness geht es
auch beim Getridnkehersteller Rivel-
la. Wie schwer es ist, damit auf dem
auslindischen Markt Fuss zu fassen,
schilderte Alexander Barth, VR-Prisi-
dent der Rivella-Gruppe.

Den Frauenanteil hielt das Forum
zumindest am Rednerpult hoch. Bar-
bara Messmer, Verwaltungsratsmit-
glied der Firma wb form AG (Wohn-
bedarf) und VR-Prisidentin deren
Schwestergesellschaft erdffnete den
Reigen. Sie referierte zur Bedeutung
der Swissness im Bereich von Desig-
nermobeln, deren Bestandteile doch
zu einem erheblichen Teil aus dem
Ausland stammen wiirden.

Mit Franziska Tschudi Sauber, VR-
Delegierte und CEO der Wicor-Grup-
pe (Elektrotechnologie), zeigte die At-
tribute auf, die von Industriekunden
mit Swissness heute verbunden wiir-
den. «Nach einer Niederlage immer
wieder aufstehen - einmal mehr als
man hingefallen ist», lautet die Devi-
se von Katja Porsch. Sie stellte die
Motivation ins Zentrum. Den Ab-
schluss der Referenten bildete Peter
Maritz, der bei ABB Schweiz mit der
Generatorschalter Fabrik in Oerlikon
den Industrie Award «Beste Fabrik
Europas» gewann.

Was Swissness und Deutschtum unterscheidet

Baden Er nahm im Trafo den
Begriff der Swissness auseinan-
der: Der Psychoanalytiker und
Satiriker Peter Schneider.

VON DAVID EGGER (TEXT)
UND EMANUEL FREUDIGER (FOTO)

Fur Peter Schneider ist Swissness vor
allem eine Werbemarke. «<Man kann
es ruhig Marketingpatriotismus nen-
nen», sagt der Kolumnist, Satiriker
und Psychoanalytiker Peter Schnei-
der. Patriotismus werde dann unan-
genehm, wenn er ins Politische ge-
dreht wird, so Schneider. Er wurde in
Deutschland geboren und lebt seit 32
Jahren in Ziirich, mittlerweile ist er
Schweizer Biirger. Dass Swissness
nichts mit den Genen zu tun habe,
ist fiir ihn klar: «Es ist ein englischer
Begriff. Englisch ist die Sprache der
Werbung.» Im Marktplatz-Gesprach

mit Moderator Hugo Bigi stellte er
fest, dass es im Ausland keine ver-
gleichbaren Werbemarken gebe. «Es
gibt keine <(Germanness>. Und

Der geblirtige Deutsche Peter Schneider: «Swissness ist ansteckend.»

Deutschtum ist das Gegenteil von se-
xy», so Schneider. <Mit dem Swiss-
ness-Hype gab es auch bei den Tradi-
tionen einen  Modernisierungs-

schuby, sagt Schneider. «Damit ist die
Schweiz keine Jodelmarke mehr.
Swissness ist eine urbane Marke.»
Welche Produkte reprisentieren das?
«Freitagtaschen und Unterwische
von Zimmerli», so Schneider. Fiir ihn
ist klar: «Swissness ist ansteckendy.
Zu Beginn des Gesprdchs hinterfrag-
te er auch seine Rolle als Psychoana-
lytiker: «<Wir gehen nicht in die Tiefe,
sondern beschiftigen uns mit der
Oberfliche und den Briichen, die
man dort findet.» Moderator Bigi da-
zu: «Genau wie die Medien.»

Der «Marktplatz» als Ausklang der
KMU-Tagung bot neben dem Ge-
sprach mit Schneider die Moglich-
keit mit dem Badener Stadtrat ins Ge-
sprich zu kommen, der in voller Be-
setzung ins Trafo kam. Hugo Bigi zog
vor dem Gesprich ein Fazit: «Die
Schweiz als Sonderfall ist eher nega-
tiv konnotiert. Besonders darf die
Schweiz aber weiterhin sein.»

Randnotizen

Das Netzwerk

§ von Armin Bau-
| mann, Initiant

' und Organisator
des KMU Swiss
Forum, ist heute
zweifellos be-
trachtlich. So
staunt man im-
mer wieder, welche Leute er ans
Rednerpult seines Forums bringt.
Es war zwar diesmal kein Reinhold
Messner dabei, doch immerhin fi-
gurierten klingende Namen in sei-
nem Programm. Den einen oder
andern habe er beim Golfspiel ge-
troffen und dabei fUr ein Referat
gewinnen konnen, gestand Bau-
mann schmunzelnd.

Mit Alexander Barth hatte er tat-
sachlich einen Topcrack aus dem
Aargau vom Golf-
platz ins Trafo ge-
holt. Der aktuelle
Bezug zu seiner
Firma und der
Zeitpunkt konn-
ten kaum besser
gewahlt sein.
Erst vor kurzem
hat der Rothrister
Getréankehersteller seine neuen
Produkte Rivella Pfirsich und Ri-
vella Rhabarber prasentiert.

Quasi zum Inventar des KMU
Swiss Forum gehort mitunter Mo-
derator Hugo Bigi. Er definierte
als Schweizer mit zur Halfte italieni-
schen Wurzeln
e gleich die Swiss-
§ ness: Offenheit
34‘, und Leidenschaft

= ' wirden sicher
¢ ' dazugehdren,
o .
4 . wobei er auch
L‘ o é@g Offenheit gegen-

Uber andern Kul-
turen meinte. Bigi ist Uberzeugt,
dass die Schweiz vom Multikultu-
rellen profitieren kénne. Er sei Ubri-
gens bis 2020 als Moderator ge-
bucht, sagt er schalkhaft.

Als Gastgeber darf auch Roberto
Scheuer, Geschaftsflihrer der Tra-
fo Betriebs AG,
vom Forum profi-
_ tieren. Er schatze
g am Forum unter

anderem die Pro-
: fessionalitat. Da-
# mit meinte er in
§ aller Bescheiden-
\ heit den Organi-
. sator. Doch in
dieser Partner-
schaft wird nicht minder die Pro-
fessionalitat der Trafo-Kliche ge-
schatzt, welche die Teilnehmenden
einmal mehr freundlich mit vorzlg-
lichen Happchen verwohnte.

Dann gibt es die-
jenigen, die hier
mit den KMU auf
Augenhohe ge-
hen und wichtige
Kontakt knlpfen.
Unter diesen be-
findet sich auch
das Hightech-
Zentrum Aar-
gau, das mit Helen Dietsche ver-
treten war. (-RR-)

INSERAT

manlllas | manlivam ada
(AL + YR EEEGE WYy

personlich. prompt. preiswert.




	Freitag, 9. Mai 2014
	Seite: 10
	Print-Artikel
	Rivella kommt schräg rüber
	Print-Artikel

	Seite: 31
	Wie viel Schweiz soll es denn sein?
	Print-Artikel
	Was Swissness und Deutschtum unterscheidet


